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Beitrag zur Freien Diskussion zum Thema II:
Entwurfskonzept

Contribution to the Free Discussion of Theme II

Design Concept

Contribution à la discussion libre du thème II

Conception du projet

H. SIEBKE
Dr.-lng.

Bad Homburg v.d.H., BRD

Herr Präsident, meine Damen und Herren!
Wir haben eingehend gehört und gelesen, welche Anforderungen das Bauen
in Serien

- an den Fertigungsingenieuren
- an den Konstrukteur und Statiker
- an den Kaufmann und
- an den Planungsingenieur

stellt.
Die sonst noch am Bau beteiligten,

- der Architekt
- die Bauaufsichtsbehörde und
- der Bauherr

wurden nur kurz und dann noch leicht negativ mit einem Hinweis auf all
die Hemmnisse, die von ihnen ausgehen, erwähnt. Eher indirekt als
direkt fördern sie das Bauen in Serien.
Das muß nicht so sein und ist auch nicht so. Die Deutsche Bundesbahn -
Bauherr und auch Bauaufsichtsbehörde - hat in diesen Tagen einen
umfangreichen Katalog mit Richtzeichnungen herausgegeben, die Bauwerkselemente

darstellen, mit denen ein elementiertes Entwerfen und auch
Fertigen von Brücken ermöglicht werden soll. Kennzeichen dieses Kata-
loges ist, daß für ein- und dasselbe Element verschiedene Ausführungen
angeboten werden.
Einen kleinen Eindruck mögen diese drei Ausschnitte der Geländer-Richtzeichnungen

und der Richtzeichnungen für Gehwegkonsolen vermitteln.
Elemente des Entwerfens sind Molekülen vergleichbar, in denen die Elemente
des Fertigens die Atome sind.
Alle Konstruktionselemente der Richtzeichnungen sind bewährten,
ausgeführten Bauwerken entlehnt. Mit diesen Richtzeichnungen streben wir an:

1. unsere Brücken zu vereinheitlichen
2. ein einfacheres Entwerfen
3. eine Steigerung der Qualität
4. ein Weitergeben guter Konstruktionen

Lne leichtere Unterhaltung
Le Möglichkeit zur Serienfertigung und letztlich

7. eine Verbilligung der Brücken.

5. e
6. d
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Als Eigentümer zahlreicher Brückenbauwerke unterschiedlichster
Konstruktionsideen und aller Altersklassen glauben wir hier einen Beitrag aus
unseren Erfahrungen schuldig zu sein. Wir wissen, eine erstrebenswerte
Konstruktion ist durch eine preisgünstige Serien-Fertigung und eine
kostensparende Montage gekennzeichnet, wir müssen dazu, wenn es sich um
eine Eisenbahnbrücke handelt, eine dem Eisenbahnbetrieb schonende Ein-
bauweise fordern. Uber alles dürfen wir aber nicht das unterhaltungsarme

Überdauern der Nutzungsphase vergessen. Die Nutzungsphase ist die
längste Phase im Leben einer Brücke und sie hat auf die Kosten den
größten Einfluß.
überflüssig zu erwähnen ist die verantwortungsbewußte Gestaltung der
Bauwerke, die auf eine dem Menschen gerechte Umwelt Rücksicht zu nehmen

hat und nicht leichtfertig um anderer Vorteile wegen aufs Spiel
gesetzt werden darf. Wir glauben, mit der Herausgabe der Richtzeichnungen

- die nichts Abgeschlossenes sind, sondern die einen Prozeß
einleiten sollen - einen Dialog eröffnet zu haben, der uns dem industriellen

Bauen näher bringt.
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an Eisenbahnüberführungen über Straßen 350 -400 mm hoch,
in gleicher Höhe und vorzugsweise in gleicher Ebene auch auf
Widerlagerflügeln.

Außenseite in der Farbe des Betongesimses,
Konstruktion dunkel.

Werkstoff Stahl USt37-1, für Abkantprofile in Abkantgüte.

Anschlüsse Sechskantschrauben DIN 7990 oder Sechskant-Paßschrauben
DIN 7960 oder HV- Schrauben DIN 6914 oder Niete St 34.

Alle Sechskantschrauben mit Federringen DIN 127 oder

Sicherungsmuttern DIN 7967.
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